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1. Allgemeines 
 
1.1 Geltungsbereich 
 
 Für Leistungen und Lieferungen an MAT Foundries Europe GmbH sind die 

nachfolgenden Richtlinien bindender Bestandteil der Vertragsbedingungen. 
 
 Diese Richtlinien gelten für alle hydraulischen Anlagen, die mit Druckflüssigkeiten auf 

Mineralöl-Basis nach SEB-Blatt 181 222 betrieben werden. 
 
 Abweichungen von diesen Richtlinien müssen innerhalb einer angemessenen Zeit nach 

deren Erhalt beantragt werden und bedürfen der schriftlichen Genehmigung durch MAT 
Foundries Europe GmbH. 

 
 Diese wird nur in begründeten Ausnahmefällen zugestanden und gilt nur für die be-

treffende Bestellung. 
 
1.2 Vorschriften und Normen 
 Es gelten alle technischen Vorschriften und Normen in der bis zur Abnahme jeweils 

aktuellen Fassung wie z.B. DIN-Normen, EN-Normen, ISO-Normen, VDI / VDE-
Richtlinien und SEB Stahl-Eisen-Betriebsblätter einschließlich veröffentlichter Entwürfe, 
soweit sie den anerkannten Regeln der Technik entsprechen, die Herstellerrichtlinien und 
-vorschriften sowie die sonstigen anerkannten Regeln der Technik zum Zeitpunkt der 
Abnahme. Des Weiteren gelten die einschlägigen Bestimmungen zum Arbeitsschutz wie 
z.B. die Baustellenverordnung und die Regelungen zum Arbeitsschutz auf Baustellen, 
das Arbeitsschutzgesetz, die Arbeitsstättenverordnung und die Arbeitsstättenrichtlinien, 
DGUV Vorschriften (Unfallverhütungsvorschriften) und weitere Bestimmungen der 
Berufsgenossenschaften, die Richtlinien und Vorschriften der Deutschen 
Sachversicherer sowie öffentlich-rechtliche Gesetze, Verordnungen und sonstige 
Vorschriften des Bundes, der Länder und sonstiger öffentlich-rechtlicher Körperschaften.  

 
 
1.2.1 MAT Foundries Europe GmbH -Normen 
 Grundrichtlinien für Ausführung von elektrischen Anlagen. 
 
  
1.2.2 CE-Kennzeichen 
 Europäische Masch - RL und europäische Normen für Maschinen 
 
1.3 Brandschutzeinrichtungen   
 Beim Bau von Hydraulikanlagen sind sinnvolle Brandschutzeinrichtungen vorzusehen. 

Die Gewerbeaufsichtsämter verlangen bei der Genehmigung von Neuanlagen diese 
Einrichtungen. Die Verordnung über die Lagerung von brennbaren Flüssigkeiten trifft nur 
zu, wenn der Flammpunkt der Hydraulik-Medien kleiner als 100°C ist. In der Regel liegen 
die Flammpunkte von Hydraulik-Medien höher. Bei mobilen Hydraulik-Anlagen 
(Flurförderzeugen) bestehen betriebsinterne Richtlinien zur Anbringung von 
Handfeuerlöschern. 
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1.3.1   Maßnahmen zur Vermeidung von Umweltbeeinträchtigungen 
 a) Auslaufen von Hydraulik-Medien 
 b) Lärmbelästigung durch Hydraulikanlagen 
  Die allgemeinen Vorschriften der Baugenehmigungsbehörde müssen beachtet 

werden. 
   
1.4 Vereinheitlichung 
 
 Die Austauschbarkeit funktions- und leistungsgleicher Einheiten verschiedener Hersteller 

muss gewährleistet sein. In der Anlage sind möglichst gleiche Baugrößen einzusetzen. 
Nicht zugelassen sind: Standard- bzw. Serienbauteile von Auslauftypen. 

 
1.5 Technische Unterlagen (in Deutsch) 
 
1.5.1 Beim Angebot: a) Schaltpläne 
  b) Funktionsbeschreibung (Kurzfassung) 
 
 Für die Inbetriebnahme müssen folgende Unterlagen in pausfähiger und in 3facher Aus-

führung vorliegen: 
 
 a) Schaltpläne 
 
   Auf diesen müssen alle hydraulischen Geräte und elektrischen Signalglieder ange-

geben sein. Darstellung der Geräte nach DIN 24300 sowie VDE 0570. 
 
   Schaltplanformat Höhe 297 mm. 
 
   Jedes Gerät ist mit einem Kennzeichen zu versehen, das auf den hydraulischen und 

elektrischen Schaltplänen und der Anlage gleich ist. 
 
 
 
 
 b) Funktionsbeschreibungen und Funktionsdiagramme nach VDI 3260 
 
 c) Betriebs- und Wartungsanweisungen: 
 
  Diese müssen enthalten: 
 
 a) Hinweise für das Bedienungspersonal 
 b) Wartungsanleitung 
 c) Inspektionen 
 d) Gerätelisten 
 
 Folgende Angaben sind erforderlich: 
 
 Stückzahl, Benennung, Abmessung, Qualität, Typenbezeichnung, Hersteller, DIN-

Teile mit vollständiger DIN-Bezeichnung. 
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1.6 Reserveteilangebot 
 
 Das Angebot ist zu Beginn der Montagearbeiten einzureichen. 
 
2. Auslegung 
 
2.1 Nenndrücke: Betriebsdrücke 
 
 < 160 bar für Dauerbetrieb (Normalanlagen) 
 < 250 bar für Sonderanlagen (nach Absprache) 
 
2.2 Ölgeschwindigkeiten 
 
 < 1,5 m/s Saugleistung 
 < 2,0 m/s Rücklaufleitungen 
 < 5,0 m/s Druckleitungen 
 
2.3 Betriebstemperaturen 
 > 30°C bis < 50°C 
 
2.3.1 Alle Hydrauliköltanks müssen mit thermostatisch geregelten Heizungen ausgerüstet sein. 
 
2.3.2 Sind höhere Öltemperaturen als 50° C zu erwarten, so ist eine Ölkühlung nach Ab-

sprache mit MAT Foundries Europe GmbH vorzusehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.4 Ölfilterung 
 
 Es dürfen keine Ansaugfilter eingesetzt werden. Druckfilter sind als Doppelfilter ein-

zusetzen. (Reinigung muss während des Betriebes möglich sein) 

 Filterfeinheit: 10 m. 
 

 Bei Einsatz von Steuer- und Regelventilen ist eine Filterfeinheit von 5 m einzusetzen. 
Die Verschmutzungsanzeige für den Druckfilter muss elektrisch sein (Mechanische An-
zeige nach Absprache.) 

 

 Rücklauffilter sind mit einer Filterfeinheit von 10 m einzusetzen. Am Einfüllstutzen des 

Hydraulik-Tanks muss ein Entlüftungsfilter mit einer Filterfeinheit von 5m verwendet 
werden. 

 
 Fabrikate: Hydac oder Parker Hannifin 
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2.6  Umgebungsbedingungen 
 
 Die Druckerzeugungsstationen, Ventilstände und Speicherstationen sollen so aufgestellt 

werden, dass sie vor mechanischen Beschädigungen, starker Temperatureinwirkung, 
Wasser und Staub weitgehend geschützt sind. 

 
3. Bauausführung 
 
3.1 Räumlichkeit 
 
 Geschlossene Räume müssen zwei Ausgänge, ausreichende Belüftung und die vorge-

schriebene Feuerschutzeinrichtungen besitzen. Ein Pumpensumpf ist vorzusehen. 
 
 Der Boden ist mit Gefälle zu dem Pumpensumpf zu verlegen. Rohrleitungskanäle sind 

ausreichend zu bemessen und mit Gefälle zu verlegen. Eine Gefährdung des Grund-
wassers durch auslaufende Hydraulikflüssigkeit ist durch entsprechende bauliche Maß-
nahmen zu verhindern. 

 
3.2 Aufbau 
 
 Der Aufbau der Anlage muss übersichtlich sein. Defekte Hydraulikgeräte müssen einzeln 

auswechselbar sein, die zur Störungssuche notwendigen Druckmessanschlüsse sind 
vorzusehen. 

 
3.3 Zugänglichkeit 
  
 Alle Hydrogeräte und Rohr- bzw. Schlauchleitungen müssen für die Wartung zugänglich 

sein. Rohrleitungen sind grundsätzlich in begeh- und kontrollierbaren Kanälen zu 
verlegen und sind so anzuordnen, dass jede Rohrverbindung mit Normalwerkzeugen 
verschraubt werden kann. 

 
 Mess- und Überwachungseinrichtungen sind, soweit möglich, räumlich 

zusammengefasst anzuordnen. 
 
3.4 Kennzeichnung 
 
 Die Leitungsanschlüsse an Hydrogeräten sind nach DIN 24300 mit Buchstaben zu 

kennzeichnen. Alle Leitungen zwischen Hydraulikaggregaten und Verbraucher sind an 
beiden Enden gleichlaufend zu nummerieren. 

 
 
 
 
 
 
 
4. Bauelemente 
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4.1 Pumpen und Motoren 
 
 Bauart: Bei Betriebsdrücken < 120 bar sind Zahnrad- oder Flügelzelleneinheiten 

zugelassen. Sind die Betriebsdrücke > 120 bar, sind Axialkolben- oder 
Radialkolbeneinheiten einzusetzen. 

 
 Dauerbetrieb: Bei Dauerbetrieb soll der Betriebsdruck 60 % vom Nenndruck der Ein-

heiten nicht übersteigen. 
 
 Kupplung:  Die Kupplung muss so ausgelegt sein, dass keine Axialkräfte von außen 

auf die Einheit wirken können.  
 
4.11 Pumpen 
 
 Sauganschluss: in der Saugleitung ist ein Absperrschieber und ein Kompensator vorzu-

sehen, die Stellung des Absperrschiebers muss mit einem Endschalter abgesichert sein, 
so dass kein Trockenlauf möglich ist. 

 
 Ölzulauf: Die Pumpe ist so anzuordnen, dass die Ölzufuhr infolge höher liegendem 

Ölniveau im Tank gegeben ist und beim Anfahren nur entlüftet werden muss. 
 
 Druckabsicherung: Jede Pumpe ist grundsätzlich über ein Druckbegrenzungsventil ab-

zusichern. Im Betrieb zulässige Fabrikate: Rexroth, sonstige Fabrikate nach Absprache. 
 
4.1.2  Motoren 
 
 Jeder Motor, der im Reversierbetrieb eingesetzt ist, muss über Druckbegrenzungsventile 

gegen Druckspitzen abgesichert sein. 
 
4.2 Hydro-Zylinder 
 
 Zylinder müssen einstellbare Endlagendämpfung besitzen. 

Zugelassene Fabrikate: Martonair, Rexroth 
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4.3 Ventile 
 
 Es dürfen nur Ventile der internationalen Baureihe eingesetzt werden. Schaltventile sind 

grundsätzlich mit Nothandbetätigung, Anzeigelampen und Stecker sowie Gleich-
spannungsmagneten auszurüsten. 

 
 Ventilspannung: Gleichspannung 24 V oder Wechselspannung 220 V. 
 
 Im Betrieb zulässige Fabrikate: Rexroth und Parker Hannifin 
 
4.4 Servoventile 
 
 Ölversorgung: Servoventile sind möglichst mit eigener Druckversorgung auszurüsten. 
 
4.5 Rohre 
 
 Bis 38 mm Außendurchmesser, nahtlose Präzisionsrohre nach DIN 2391; Gütegrad C, 

Werkstoff St 35.4 mit Werkszeugnis DIN 50049 - 2.2, Lieferzustand NZF bzw. NBK. 
 
 Zugelassene Rohrabmessungen für Verschraubungen: 
 6 x 1,5; 10 x 2, 16 x 2; 20 x 3; 25 x 3; 30 x 3; 38 x 4 
 
 Über 38 mm Außendurchmesser; nahtlose Stahlrohre nach DIN 2448; Werkstoff St. 35.8 

- III mit Abnahmezeugnis DIN 50049 - 3.1 B 
 
 Zugelassene Rohraußendurchmesser für Flanschverbindungen: 
 48,3; 60,3; 76,1; 88,9; 101,6; 114,3; 127; 139,7 
 
 Bei starker äußerer Korrosionsgefahr sind Rohre aus nichtrostendem Stahl einzusetzen. 
 
4.6 Rohrbefestigung 
 
 Für die Befestigung der Rohre sind Kunststoffschellen der Reihe schwer zu verwenden. 

Die Anzahl und die Lage der Schellen ist so zu bemessen, dass keine Schwingungen 
auftreten können. 

 
 Bei Anlagen, in denen die Schellen höherer Temperatur ausgesetzt sind, sind Sonder-

vereinbarungen zu treffen. 
 
4.7 Verbindungselemente 
 
 Im Betrieb zulässige Fabrikate:  Ermeto, EO2-Produkt-Programm 
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 Einzusetzen sind: 
 
 - bis 16 mm Rohraußendurchmesser: 

   Keilringverschraubungen 
 
 - über 16 mm bis 38 mm Rohraußendurchmesser: 

   Rohrverschraubungen für Stumpfschweißung 
 
 - über 38 mm Rohraußendurchmesser: 

   Flansche 
 
 Bei starker äußerer Korrosionsgefahr sind Verbindungselemente aus nichtrostendem 

Stahl einzusetzen. 
 
 Die Verbindungselemente für Rohrleitungen bei Pressen sind gesondert abzuklären. 
 
4.8 Schläuche 
 
 Im Betrieb zulässige Fabrikate: Aeroquip, Argus 
 
4.9 Hydraulikspeicher 
 
 Die Abnahmezeugnisse müssen bei Inbetriebnahme übergeben werden. 
 Fabrikate: Hydac 
 
4.10 Ölbehälter 
 
 Größe: 

Der Tankinhalt muss mind. dem 3-fachen Wert der Ölmenge, die in 1 Min. von den an-
geschlossenen Pumpen gefördert wird, entsprechen. 

 
 Auslegung: 

Durch entsprechende Beruhigungsbleche müssen Schlamm-, Wasser und Luftabschei-
dung gewährleistet sein. Alle Rücklaufleitungen müssen unter dem Ölspiegel einmünden. 

 
 Niveauüberwachung: 

Sind im Tank irgendwelche Einbauten vorgesehen, so muss die Ölniveauüberwachung 
im Saugraum erfolgen. 

 
 Überwachungseinrichtungen: 

Jeder Behälter muss mit Armaturen zur Überwachung des Ölstandes und der Öltem-
peratur versehen sein. Bei minimalem Ölstand muss über eine entsprechende Ein-
richtung die Pumpe ausgeschaltet werden. 
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 Ein Schauglas ist vorzusehen. Zusätzlich sind am Ölbehälter 2 Anschlüsse (2 x 1" 
Innengewinde) für den Anschluss eines separaten Nebenstromfilters vorzusehen. 
Reinigungsöffnungen müssen vorhanden sein. Das Saugrohr soll 30 mm über dem 
Behälterboden ansaugen. Das Rücklaufrohr muss unter dem Ölspiegel einmünden. 
 
Ölauffangwanne: 
Die Größe der Ölauffangwanne muss so gestaltet werden, dass Sie den kompletten 
Tankinhalt aufnehmen kann. Ist dies nicht der Fall, ist MAT Foundries Europe GmbH 
entsprechend zu informieren. 

 
4.11  Überwachungsmöglichkeiten 
 
 Systemdruck: 
 Der Systemdruck eines Hydraulikkreises muss an einem fest installierten Manometer 

ablesbar sein. 
 
 Überwachung der Verbraucher: 
 Sofern keine Manometer installiert werden, sind vor jedem Verbraucher 

Minimessanschlüsse (Hydrotechnik KG - für ND 400) anzubringen. 
 
4.12 Sonstiges 
  
 Ölkühler: Sie sind außerhalb des Tanks anzuordnen, je nach Kühlwasserqualität sind 

die entsprechenden Werkstoffe vorzusehen. 
 
 Ölheizung: Es sind thermostatisch geregelte Heizungen vorzusehen 
  (siehe Pos. 2.3). Fabrikat Eichenauer 
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